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Vegetationseinheiten
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Kleiner Feuchtgebüsch-Bruchwaldkomplex auf meliorativ beeinträchtigtem Quellmoor in Nische innerhalb der kuppigen Grundmoräne von 
Extensivgrünland, Gehölzen, Feuchtbrache (Biotop 4007) und ruderalen Staudenfluren umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten bis schwach degradierten Torfen stockt ein mittelalter Großseggen-Erlenbruchwald, der zum Rand hin in den 
Schaumkraut-Erlen-Quellwald und Rasenschmielen-Erlenbruchwald sowie kleinflächig auch in den Brennnessel-Erlenwald stark entwässerter 
Standorte übergeht und infolge der hydrologischen Beeinträchtigung aus einem Erlen-Quellwald hervorgegangen ist. Im Zentrum des 
Großseggen-Erlenbruchwaldes konnte zudem kleinflächig der Wasserfeder-Erlensumpf beobachtet werden.
Im westlichen Teil tritt dagegen das Erlen-Grauweidengebüsch mit kleinflächig eingestreuter Brennnessel-Waldsimsen-Quellstaudenflur in 
Erscheinung. Auf stark entwässerten Standorten wure hier kleinflächig auch das Brennnessel-Grauweidengebüsch festgestellt. 
Aus floristischer Sicht ist das zahlreiche Auftreten der Wasserfeder hervorzuheben.
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Alnus glutinosa Carex elata

Carex acutiformis Carex elongata Geum rivale Hottonia palustris
Nasturtium officinale Phragmites australis Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Betula pubescens Caltha palustris Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Euonymus europaea Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Rubus idaeus
Spirodela polyrhiza Thelypteris palustris


